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SSeehh rr   ggee ee hhrr tt ee   DDaa mmee nn   uu nn dd  HHee rrrree nn !!   
LLiiee bbee  KKooll llee gg II nnnn ee nn  uu nn dd  FFrreeuu nn ddII nn nnee nn !!   
  
 
571.000 Frauen - das sind 14%  der weiblichen Wohnbevölkerung  – leben in 
Österreich unter der Armutsgrenze und m indestens  6 %  der Frauen leben in 
akuter Arm ut , obwohl Österreich zu den 10 reichsten Ländern gehört . 
 
Selbst  in der heut igen Zeit  ist  es für v iele Frauen schwer, ihre Existenz durch 
die eigene Berufstät igkeit  zu sichern. Die primäre Verantwortung  für  die un-
bezahlte Arbeit  im  Haushalt , Versorgung der Kinder und Pflege kranker  älte-
rer Fam ilienangehöriger schränken ihre Teilhabe an Bildung, Weiterbildung, 
beruflichen Aufst iegschancen und einer durchgängigen Berufslaufbahn ein. 
 
Frauen leisten viel, aber ihre Armutsgefährdung ist  höher als die der Männer.  
Frauen verdienen im  Durchschnit t  rund 41%  weniger als Männer und 11%  
der Frauen arbeiten Vollzeit , haben aber t rotzdem  ein Einkom m en unter der 
Armutsgrenze.  
 
Gründe, warum sich Frauen nicht  von ihren gewalt tät igen Männern  
t rennen,  sind sehr oft :  
 

? Verschuldung wegen übernommener Bürgschaften 
? Verlust  des Arbeitsplatzes, weil der Gewalt täter  

die Frau weiterhin verfolgt  
? Angst , finanziell nicht  m ehr zu Recht  zu kom m en 
? Wohnungsverlust  
? bei Migrant innen besteht  zudem die Gefahr das  Aufenthaltsrecht  
 zu ver lieren, wenn sie als Fam ilienangehörige gekommen sind.  

 
Diese Zahlen und Fakten zeigen deut lich, welchen W eg die Frauenpolit ik  
gehen m uss. Es gibt  bereits Veränderungen, aber es sind noch viele 
Schrit te  notw endig. 
 
 
DDrr .. iinn   HHee ii ddii   KKuunn kk ee ll   
LLeeii tt ee rrii nn   FFrraa uu eenn hh aauuss   II nn nn vv iiee rr tt eell   



  

WW ee nnnn   ss iicc hh   ddaa ss    
TT oorr   dd ee ss  GGllüü cc kk ss  sscchh ll iiee ßß tt ,,   
  öö ff ff nn ee tt   ss iicchh   ee iinn   aa nn dd ee rr ee ss..   

WW iirr   sscchh aa uu ee nn   aa bb ee rr   ooff tt   zz uu   llaa nn gg ee   
aa uuff   dd aa ss  gg ee sscchh lloo ssssee nnee   TT oorr ,,   

  ssoo   dd aa ssss   ww iirr   ddaa ss  ggee öö ff ff nn ee ttee     
nn iicc hhtt   ssee hh ee nn..   

TT eeaa mm   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

DDrr .. iinn   HHeeiidd ii   KKuunnkk ee ll                       GGuunnnnee ll  AA nnddeerrssssoo nn  
LLee iitt uunngg   uunndd   FFrr aauueennbbeett rr eeuuuunngg                   FFrr aauueennbbeett rr eeuuuunn gg   
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        PPee tt rr aa   EEhhrr nn llee iitt nneerr     BBiirr gg iitt   AAmm sszz  
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EEll iissaabbee tthh   RRee iiss iinnggeerr   SSii llvv iiaa  BBeerrggee rr   
KKiinnddeerr --   uunndd   AAddmm iinn iiss tt rr aa tt iioonn   
JJuuggeennddbbee tt rr eeuuuunngg  



RRuu ffbb eerr ee ii tt sscchh aa ff tt ss tt ee aamm   
  

 
                               Gert rud Kammerer      I ngeborg Rauber- Floss,  
         Margarete Staffenberger                                               Hildegard Penninger 

 
 

Unsere Rufbereitschaftsfrauen Gert i, Hildegard, I ngeborg und Margarete 
übernehm en bereits seit  v ielen Jahren die Dienste an Feiertagen, 
Wochenenden und in der Nacht . Vielen Dank für eure Verlässlichkeit  und 
euer Engagement !   
 
Ein Dankeschön auch an Frau Ulli Reischauer für die Reinigung unserer Büro-  
und Beratungsräum e.  

 
 

Oft  kom m t das Glück  
durch eine Tür herein, 

von der m an gar nicht  w usste, 
dass m an sie offen gelassen hat . 

 

John Barrym ore 



 
 
 

Durch w ie viel Türen bin ich in  
 

m einem  Leben w ohl schon gegangen? 
 

Eine Tür ist  nicht  nur Öffnung,  
 

sie ist  m ehr! 
 

Die Gedanken vor jeder Tür sind verschieden : 
 

Freude, Erw artung, Hoffnung, Angst.  
 

Hinter jeder Tür verbirgt  sich etw as anderes, 
 

die ganze Palette m enschlichen Lebens. 
 

Sie ist  Sym bol, m an kann sie öffnen 
 

oder auch hinter sich zum achen. 
 

Mögen w ir viele Türen öffnen 
 

und offen halten.  
 
 
 
 
 
 

( Eleoore  W ieprecht )  



UU nnsseerr   AAnngg eebb oo tt   
 
 

W ir bieten…  

Schutz und Hilfe für bedrohte oder misshandelte Frauen und deren Kinder- und 

Jugendliche 

? sofort ige Wohnmöglichkeit  für Frauen und deren Kinder 

? kostenlose Beratung bei Rechtsfragen (Scheidung, Erziehung)  

? kostenlose Beratung für bedrohte Frauen, die nicht  im  Haus wohnen 

? kostenlose Beratung für drit te Personen (Verwandte, Bekannte, sonst ige 

Vert rauenspersonen)  

? Begleitung zu Ämtern und Behörden 

? Unterstützung bei Arbeits-  und Wohnungssuche 

Angebote für die Kinder -  und Jugendliche 

? Einzelstunden 

? Gruppenstunden 

? Freizeitpädagogische Akt ivitäten 

? Erziehungsberatung 

  

  

  

  

  

 
 
 

  

EEii nn  SScchh rrii tt tt   ii nn   ee ii nn   nnee uu eess  LLee bbee nn  
 
 

W ir sind rund um  die Uhr erreichbar.  
Sie  können uns auch anonym  anrufen. 

Tel:  ( 0 7 7 5 2)  7 1 7 3 3 

Auch wenn Sie weggehen 
weil es für Sie zu Hause unert räglich 
geworden ist  –   
Sie können Ihre Kinder m itnehmen 
und Sie verlieren nicht  das Recht  auf 
die Kinder, die Wohnung und das 
gemeinsame Vermögen. 



FFrr aa uu ee nnbb ee rr ee ii cchh   
 
 

„Achte auf die Türen,  
die sich für  dich öffnen und schließen.  

Gehe durch die Türen,  

die sich öffnen und lerne  von den Türen,  
die  sich schließen.“ 

 
 
 

Frauen, die sich an das Frauenhaus wenden, fallen die ersten Schr it te aus 

der Gewaltsituat ion häufig sehr schwer. Sie wissen nicht , was sie im  Frau-

enhaus erwartet  und wie es weitergehen soll und was sich hinter der neu 

geöffneten Tür verbirgt . 

 

Viele Frauen haben nicht  nur körperliche sondern häufig auch psychische 

Gewalt  er lebt .  Diese ist  zwar von Außen nicht  im m er gleich sichtbar, doch 

die inneren Verletzungen sitzen m eist  sehr t ief. Deshalb ist  es wicht ig, sich 

langsam, Schrit t  für Schrit t , einer neuen Türe zu nähern.  

 

Nicht  im m er stehen diese Türen bereit s offen, manchmal muss der 

Schlüssel dafür erst  gefunden werden. Die Mitarbeiter innen des Frauen-

hauses helfen den Frauen Kraft  zu t anken, ihren Selbstwert  zu stärken 

und neue Lebensperspekt iven zu entwickeln, dam it  sie schlussendlich 

durch eine Tür gehen können, die körper liche und psychische Gewalt  aus-

schließt .   

 

 



KKii nndd eerr   uu nn dd   JJuu gg ee nn dd bb eerr ee iicchh   
  
  

 
 

Kinder, die Gewalt  gesehen und m iter lebt  haben, 
wünschen sich oft  einfach nur „Kind zu sein“ !  
 
Es sind häufig die Kleinigkeiten im  Alltag, die 
entscheidend für das Wohlbefinden des Kindes 
beit ragen:  Sei es ein liebevoller Blick, ein 
aufm erksam es Ohr, Zeit  zum  Spielen oder ein 
aufm unterndes Wort ! 
 
 
 
 
 
 
 

 

I ch glaube an Dich!  
 
 
 

 
 
 
 
 

 

Gut  gem acht ! 
 

Zwei kleine Füße bewegen sich for t , 
zwei kleine Ohren, die hören das Wort , 

ein kleines Wesen m it  Augen,  
die seh` n, das ist  die Schöp fung, 

sie lässt  uns versteh` n. 
Zwei kleine Arme, zwei Hände dran,  

das ist  ein Wunder, was m an sehen kann. 

Wir wissen nicht , was das Leben dir br ingt , wir 
werden helfen, das vieles gelingt .  

 
I ch bin stolz auf Dich! 



SStt aa tt ii sstt ii kk   
 
 

01.11.10-31.10.11 
Anzahl der 

Frauen 
Betten laut 

Vertrag 
Aufenthalts-

tage 
Auslastung 

 in % 

November 2010 7 180 157 87,22 

Dezember 2010 6 186 169 90,86 

Jänner 2011 7 186 131 70,43 

Februar 2011 4 168 68 40,48 

März 2011 7 186 82 44,09 

April 2011 8 180 129 71,67 

Mai 2011 9 186 152 81,72 

Juni 2011 8 180 177 98,33 

Juli 2011 8 186 159 85,48 

August 2011 8 186 148 79,57 

September 2011 7 180 181 100,56 

Oktober 2011 8 186 176 94,62 

Gesamt / 
Durchschnitt 

 2190 1729 78,94 
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SStt aa tt ii sstt ii kk   
  
  
  

 

vom FH erfahren/vermittelt durch: 

andere Institutionen 2 

Fraueneinrichtungen 11 

Jugendamt 3 

Polizei 4 

ÄrztInnen 1 

Bekannte, Verwandte 2 

war schon da (eig. FH) 7 

k. D. 2 

Gesamt  32 

Alter der Frauen 

20 Jahre und jünger 3 

21 - 30 Jahre 10 

31 – 40 Jahre 11 

41 – 50 Jahre 6 

51 – 60 Jahre 2 

 32 

Nationalität der Frauen  

Österreich 7 

Deutschland 1 

Kroatien 1 

Bosnien, Serbien 9 

Slowakei, Tschechien 2 

Bulgarien 1 

Albanien, Rumänien 1 

Türkei 5 

Ägypten 1 

Russland 1 

Afghanistan 1 

Kongo 1 

Kenia 1 

Gesamt  32 

Situation nach dem Frauenhaus 

zurück (zum Misshandler) 11 

zurück (ohne Misshandler) 1 

eigene Wohnung 7 

Bekannte, Verwandte 6 

andere Institutionen 2 

noch im FH, per 31.10. 2011 5 

Gesamt 32 

Beratungen 

Nachbetreuungskontakte 89 

Ambulante Beratungen 52 

Telefonische Beratungenen 99 

Gesamt 240 

Aufnahme & Abweisungen 

Aufnahme 32 

Abweisungen 13 



SStt aa tt ii sstt ii kk   
  

  
 

 
 

 
 
 
 

Anzahl der Kinder 

01.11.10-31.10.11 
Anzahl der 

Kinder 
Aufenthalts-

tage 

November 2010 6 180 

Dezember 2010 11 259 

Jänner 2011 12 286 

Februar 2011 9 162 

März 2011 5 85 

April 2011 11 221 

Mai 2011 13 244 

Juni 2011 6 180 

Juli 2011 5 61 

August 2011 5 81 

September 2011 6 180 

Oktober 2011 6 186 

Gesamt  2190 

Anzahl und Alter 

Mädchen 

bis 24 Monate 6 

2 – 5 Jahre 7 

6 – 10 Jahre 4 

11 – 15 Jahre 5 

> 15 Jahre 1 

Gesamt 23 

Anzahl und Alter 

Buben 

bis 24 Monate 2 

2 – 5 Jahre 4 

6 – 10 Jahre 5 

11 – 15 Jahre 4 

> 15 Jahre  

Gesamt 15 

Nov.10

Dez.10

Jän.11

Feb.11

Mär.11

Apr.11

Mai.11

Jun.11

Jul.11

Aug.11

Sep.11

Okt.11



FFoorr uu mm tt hh ee aa tt ee rr     
 
 
I m  Rahmen der Gewaltprävent ion bietet  das Frauenhaus I nnviertel 
anlässlich der I nternat ionalen Tage gegen Gewalt  in der Fam ilie nunmehr 
seit  bereits einigen Jahren ein Forum theater an höheren Schulen in den 
Bezirken Ried, Braunau und Schärd ing an. 
 
 
Forumtheater ist  eine Form von Mitspieltheater.  Das Them a Gewalt  in der 
Fam ilie wird dabei dramaturgisch bearbeitet  und von der Theatergruppe 
Reset  aus Braunau vor dem Publikum präsent iert . Danach haben die 
Schüler/ innen die Möglichkeit ,  in den unterschiedlichsten Situat ionen in 
die Rolle des Opfers einzusteigen. Sie bekommen dadurch die Chance, die 
Handlung zu beeinflussen, zu verändern und neue Sichtweisen zu finden.  
 
 
Ziel des Forum theaters ist  es, auf der Bühne wie im  Alltag autoritär-
m onologische St rukturen durch den gemeinsamen Dialog zu ersetzen. Es 
ist  deshalb ein ideales I nst rum ent  sich Konflikten spieler isch zu nähern. 
Forum theater soll insgesam t  aber auch prävent iv wirken dadurch, dass die 
Schüler/ innen sensibler werden im  Hinblick auf erste Anzeichen von 
Gewalt . Durch die Veranstaltung soll  den Schüler/ innen zudem aufgezeigt  
werden, dass Gewalt  in der Fam ilie kein Tabuthema ist , dass es 
Möglichkeiten gibt , den Gewaltkreislauf zu durchbrechen, dass es 
Unterstützung und Auswege für die Bet roffenen gibt .   
 
 
Diese Art , sich m it  einem  sehr schwierigen Them a zu beschäft igen, 
nehmen die Schüler/ innen durchwegs sehr gut  an. Dabei werden die 
verschiedenen Rollen, Verhaltensmuster und Lösungsmöglichkeiten für die 
Bet roffenen meist  nicht  nur sehr intensiv diskut iert , sondern es wird auch 
das Verständnis für die Opfer und ihre Verhaltensweisen geweckt . 
 
 
 
 
 

W as ist  e in versperrtes Tor? 

Doch nur eine Pforte, die auf  
den r icht igen Schlüssel w artet ! 



 

 
Viele Türen habe ich  

 

hinter m ir 
 

zugem acht.  
 

Viele Türen habe ich  
 

vor m ir 

 
noch nicht  geöffnet .  

 
Mir w ird klar  

 
w ieviele W ege 

 

m ir doch noch bleiben 
 
 

 
( unbekannt )  

 
 
 
 
 
 

DDeerr   VVoorrssttaanndd ,,  ddaass  TTeeaamm   
uunndd   aa ll llee  bbeett rrooff ff eenn eenn   FFrraauueenn   uunndd   KKiinnddeerr   

bbeeddaannkkeenn   ssiicchh  bbeeii  aa lllleenn  
ddiiee  ddaass  FFrraauueennhhaauuss  II nnnnvviieerr tt eell  aauucchh   iinn   ddiieesseemm   

JJaahhrr  uunn tt eerrsstt üütt zz tt   hhaabbeenn..   
  
  

 



 

Das Frauenhaus I nnviertel ist  rund um  die 
Uhr für Sie da!  
Sie können anonym  bei uns anrufen unter 
der Nummer:  
 

( 0 7 7 5 2 )  7 1 7 3 3  

EEII NN   SSCCHH RRII TTTT  II NN   EEII NN   NN EEUUEESS  LLEEBBEENN   

 

W OLLEN S I E M I TGLI ED I M VEREI N 

FRAUENHAUS I NNVI ERTEL W ERDEN? 
 

Hom epage:  www.Frauenhaus- Innviertel.at  
E- Mail:  office@frauenhaus- innviertel.at  
 
 
 
 
 
 
 

SPENDENKONTO:  I BAN:  AT02 3445 0000 0223 5190 
Raiffeisenbank Region Ried, BI C:RZ0 0 AT2 L4 5 0  

 
 
 
 
 
 

Helfen Sie m it  fre i zu leben 


